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Musterlösung: Formulierende Interpretation der Zeilen 19-24  
In der auf die Zeilen 19-22 bezogenen Diskussion wurde zum Beispiel vorgebracht, dass W2 
das schnelle Fahren als generell gefährlich empfinde; ihre Äußerung . „is aber manchmal 
wirklich ganz schön gefähr[lich“ wurde als Bilanzierung des Fahrens verallgemeinert, 
ohne der Einschränkung „manchmal“ gebührende Aufmerksamkeit zu schenken. Dem wurde 
in der Diskussion mit eben diesem Hinweis widersprochen.  
Hinsichtlich der Vermeidung von gefährlichen Situationen wurde in der Phase der 
Formulierenden Interpretation unter anderem dahingehend argumentiert, dass es sich bei 
der Entgegnung auf den Einwurf W2 um eine Aussage ginge, die auf die Beherrschung der 
kritischen Situation abziele. Dies wurde im Verlauf der Diskussion abgemildert und als eher 
reaktive Begrenzung/ Vermeidung von wirklicher Gefahr gedeutet.  
 
Im Ergebnis des Schrittes der Formulierenden Interpretation für die hier behandelten Zeilen 
19- 24 hat sich die Gruppe der Interpretierenden auf folgendes gemeinsames Verständnis 
geeinigt:  
19- 22 W2 weist darauf hin, dass es bei den Fahrten gelegentlich zu faktisch gefährlichen 

Situationen kommt. Dies wird von anderen Gruppenmitgliedern verneint bzw. mit 
dem Verweis darauf relativiert, dass man gefährliche Situationen bewusst meide 
(„aufpassen“). 

23-24 Abgesehen vom Fahren gibt es auch andere Aktivitäten der Gruppe, u. a. sich 
gemeinsam im Zimmer eines Mitglieds aufzuhalten („abhängen“) oder individuell zu 
lernen. 

 


